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An der Schweizer Fachmesse für öffentliche Betriebe und Verwal-
tungen, der SUISSE PUBLIC, zeigen wir vom 18. - 21. Juni 2013 
die modernste e-Gov-Komplettlösung aus der Talus Private Cloud. 
Besuchen Sie uns am neuen Standort für den Ausstellungsbe-
reich Informatik (Eingang B, Seite Stade de Suisse) und entdecken 
Sie unter anderem folgende Highlights:

•	ABACUS vi – Die ERP-Software aus dem Internet
•	AbaCockpit – Das erste ABACUS App für das iPad
•	ABACUS E-Business – Die integrierte Standardlösung für den 
	 papierlosen Dokumentenaustausch
•	ABACUS Archivierung – Die elektronische Ablage von 
	 Auswertungen, Belegen und Dokumenten
•	ABACUS Visumkontrolle – Die effiziente Lösung für die 
	 Kontrolle und das Visieren von Rechnungen
•	NEST CRM-Services – Die zentrale Schaltstelle für die 
	 lückenlose Führung aller Bürgerkontakte
•	NEST Elektronisches Einwohner-Meldewesen – Die 
	 elektronische Übermittlung von Personendaten nach eCH
•	IS-E Projekt- und Prozessmanagement – Die Standardlösung
	 für das strukturierte Abwickeln von Projekten aller Art
•	NEST Vertragsmanagement – Die integrierte Lösung für das 
	 Verwalten und Überwachen von Verträgen
•	IS-E Online-Kundencenter – Die integrierte Lösung für den 
	 medienbruchfreien Datenaustausch mit einem Online-Portal
•	CMIAXIOMA – Die gewinnbringende GEVER-Lösung mit 
	 praktischen Funktionserweiterungen
•	CMI Bauverwaltung – Die Standardlösung für den integrierten 
	 Bewilligungsprozess inkl. automatischer GWR-Daten-
	 Übermittlung
•	CMI Behördenverzeichnis mit Sitzungsgeldabrechnung
•	CMI Web-Publikator – Für die medienbruchfreie Publikation in 
	 ein Online-Portal
•	Weblication CMS – Das benutzerfreundlichste CMS-System
	 nach eCH-Standards, für Ihre Website
•	Gemeinde App – Ein weiterer Kommunikationskanal für 
	 Ihre Gemeinde
•	und vieles mehr

Reservieren Sie sich bereits heute einen Besuch an unserem Aus-
stellungsstand; Sie werden begeistert sein!

Herzliche Grüsse und bis bald in Bern!

Ihr Talus-Team

Editorial
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Im Fokus steht die neue Software-Generation, 
welche sich nach einer umfangreichen Pilotierung 
erfolgreich im Markt etabliert hat. Entdecken Sie 
folgende Highlights an unserem Messestand:

NEST CRM-Services
Mit den integrierten CRM-Services können Kunden- und 
Bürgerkontakte lückenlos geführt und Aktivitäten für 
Subjekte (Einwohner und Unternehmen), Objekte, Ener-
gie- und Gebührenverträge, Messungen/Installationen 
und Ableseaufträge programmunterstützt gesteuert 
werden. Entdecken Sie diese zentrale Schaltstelle und 
erfahren Sie, wie Sie jetzt noch effizienter werden arbei-
ten können.

NEST Elektronisches Einwohner-Meldewesen
Auf Basis der IKT-Plattform Secure Date Exchange (Se-
dex) werden immer mehr Daten auf dem elektronischen 
Weg ausgetauscht. Dank eCH-Standards werden diese 
Prozesse mit NEST digital government automatisiert und 

ohne Medienbruch abgehandelt. Erfahren Sie an der 
SUISSE PUBLIC, weshalb NEST digital government die 
erfolgreichste Schweizer Gesamtlösung ist.

NEST Projekt- und Prozessmanagement
Mit dem NEST Projekt- und Prozessmanagement 
können Projekte aller Art strukturiert und nach einem 
bestimmten Arbeitsablauf durchgeführt werden. Wir prä-
sentieren Ihnen die systemunterstützten Arbeitsschritte 
anhand verschiedener Anwendungsbeispiele.

IS-E Vertragsmanagement
Das Verwalten und Überwachen von Verträgen stellt 
eine immer komplexer werdende Aufgabe dar, von der in 
der Regel verschiedene Abteilungen betroffen sind. An 
der SUISSE PUBLIC zeigen wir Ihnen, wie Sie mit IS-E 
Vertragsmanagement sämtliche Verträge zentral führen/
überwachen und gleichzeitig von der nahtlosen Integra-
tion in die bestehenden Daten (Subjekte, Objekte, etc.) 
profitieren können.

Unsere NEST/IS-E-Highlights
an der SUISSE PUBLIC 2013
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IS-E Online-Kundencenter
Die medienbruchfreie Integration von Daten aus 
IS-E in ein Webportal, basierend auf dem XMLCon-
tent- Management-System Weblication, eröffnet 
Energieversorgungsunternehmen neue Möglichkeiten 
im Bereich der Kundenpflege und -bearbeitung. Wir 
präsentieren Ihnen, welche Online-Dienstleistungen 
sich realisieren lassen, wie einfach die Pflege und Be-
arbeitung der Daten ist und welcher Mehrwert durch ein 
Kundencenter entsteht.

IS-E E-Rechnung
Die E-Rechnung etabliert sich immer mehr und kann mit 
IS-E automatisiert erstellt bzw. versendet werden. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie und Ihre Kunden profitieren und 
welcher Zusatznutzen mit der Erweiterung SwissUPIX 
im Bereich Business to Business (Energielieferanten, 
Dienstleister für Bündelkundenabrechnungen, Immobili-
enverwaltungen, Unternehmen, etc.) entsteht.

IS-E OLAP Integration IS-E
Aussagekräftige Berichte und Analysen liefern die Grund-
lagen für die richtigen Entscheidungen. Wir zeigen Ihnen 
gerne auf, welche unbeschränkten Auswertungsmög-
lichkeiten Ihnen IS-E bietet, wie die Lösung standardisiert 
bedient wird und welche vorgefertigten Statistik-Würfel, 
basierend auf Microsoft SSAS (SQL Server Analysis Ser-
vices), zur Verfügung stehen.

IS-E Projekt- und Prozessmanagement
Projekte im Bereich der Hausinstallationskontrolle (HIK) 
werden neu im Projekt- und Prozessmanagement abge-
wickelt. Anhand verschiedener Projekte zeigen wir Ihnen 
die verschiedenen Arbeitsschritte und präsentieren auch 
die Integration in Microsoft Office zur Erstellung von Brie-
fen und Schriftlichkeiten.

Reservieren Sie sich noch heute einen Termin an un-
serem Stand – wir freuen uns auf Ihren Besuch.

suisse public 2013

18.–21.6.2013
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CMIAXIOMA ist die effektive, hochparametrisier-
bare Geschäfts- und Protokollverwaltungslösung 
(GEVER) für öffentliche Betriebe und Verwaltungen. 
Sie bietet Ihnen die Einfachheit und Zuverlässig-
keit einer Standardlösung und lässt sich flexibel 
auf Ihre individuellen Bedürfnisse anpassen. An 
der SUISSE PUBLIC 2013 zeigen wir Ihnen fol-
gende Highlights:

Geschäfts- und Protokollverwaltung
CMIAXIOMA ist exakt auf die Bedürfnisse von Gemein-
den und Stadtverwaltungen ausgerichtet und bietet den 
Benutzern jederzeit den Überblick über alle Dokumente, 
Geschäfte und Beschlüsse. Entdecken Sie bei uns die 
zentralen Funktionen wie Traktandieren, Protokollieren 
und Pendenzenverwaltung und erfahren Sie, weshalb 
Ihnen CMIAXIOMA beste Voraussetzungen für eine ef-
fiziente Zusammenarbeit bietet.

CMI Behördenverzeichnis
Das Modul Behördenverzeichnis ist eine funktionale Er-
weiterung, welche sich nahtlos in die Basisprogramme 
integriert. Unsere Spezialisten zeigen Ihnen, welche 
umfassenden Funktionen Ihnen zur Kontrolle und Aus-
wertung der Gremien und Behördenmitglieder zur 
Verfügung stehen und wie Sie in Kombination mit der 
Sitzungsgeldabrechnung weitere Synergien nutzen kön-
nen.

CMI Bauverwaltung
Die neueste Standardlösung für Bauverwaltungen 
stellt die Nachvollziehbarkeit von Baugeschäften und 
deren Bewilligungsverfahren sicher, umfasst das Sit-
zungsmanagement, erlaubt die medienbruchfreie 
Zusammenarbeit zwischen Gemeinden und Kantonen 
und bietet die automatische Übermittlung von Daten aus 
dem Gebäude- und Wohnungsregister (GWR).

highlights

Unsere CMIAXIOMA-Highlights
an der SUISSE PUBLIC 2013

18.–21.6.2013
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CMI Vertragsverwaltung
In der CMI Vertragsverwaltung können alle Verträge 
in einer einheitlichen Ablage organisiert werden, was 
jederzeit den Zugriff auf alle wichtigen Informationen 
sicherstellt. Gerne zeigen wir Ihnen die umfangreichen 
Funktionen zur Verwaltung und Kontrolle Ihrer Verträge 
inkl. Scanning und Integration von Dokumenten, die zu 
einem Vertragswerk gehören.

CMI Web-Publikator
Mit dem CMI Webpublikator ist es jederzeit möglich, be-
stimmte Inhalte aus CMIAXIOMA mittels Push-Verfahren 
in ein bestehendes Online-Portal (Internet oder Intra-/
Extranet) zu publizieren. Entdecken Sie diese medien-
bruchfreie EGovernment Funktion anhand verschiedener 
Beispiele wie Behördenverzeichnis, News aus dem Ge-
meinderat oder parlamentarische Vorstösse.

CMI Online-Sitzungsvorbereitung
Immer mehr Gemeinden und Städte machen sich die 
Vorteile der elektronischen Sitzungsvorbereitung zu 
Nutze. Dabei werden die anstehenden Geschäfte direkt 
aus CMIAXIOMA ins Extranet publiziert und mittels eines 
CMS-Systems aufbereitet. Dort können die Gemeinde-
resp. Stadträte ihre Sitzungsunterlagen abrufen. Der 
Nutzen ergibt sich vor allem durch den geringeren Auf-
wand der Kanzlei bei den Vorbereitungsarbeiten für die 
Sitzungen: Traktanden und die dazugehörenden Unter-
lagen lassen sich bequem per Mausklick publizieren. 
Damit erübrigt sich die Aktenauflage oder der Versand 
der Sitzungsunterlagen.

Reservieren Sie sich noch heute einen Termin an un-
serem Stand – wir freuen uns auf Ihren Besuch.

suisse public 2013
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Mit dem XML Content-Management-System 
Weblication CMS bearbeiten und gestalten Sie 
Webseiten direkt in der Web-Präsenz und können 
extrem flexibel Inhaltselemente und Funktionen in 
Ihre Seiten einbinden und verschieben. Entdecken 
und erleben Sie an der SUISSE PUBLIC 2013 die 
neuen Funktionen der Version 7.0 und folgende 
Highlights:

Alle Funktionen direkt in der Website
In Weblication CMS finden Sie intuitiv alle Funktionen 
direkt in der Webpräsenz. Das Back-End können Sie 
getrost vergessen. Texte, Bilder, Download-Links, 
Übersichtslisten, Tabellen, Navigationen, Kategorien, 
Newsletter, Autolinks, Bildergalerien, Veranstaltungska-
lender uvm. binden Sie per Drag & Drop in Ihre Website 
ein.

Inhalte direkt in der Web-Präsenz bearbeiten
In Weblication CMS navigieren Sie in der Webpräsenz 
auf die zu ändernde Seite und ändern die Inhalte mittels 
Browse & Edit. Auch neue Seiten erstellen Sie direkt in 
der Website. Dabei kann jeder Redakteur nur dort In-
halte bearbeiten und erstellen, wo er die Berechtigung 
besitzt. Einfacher geht es nicht.

Inhaltsseiten flexibel per Mausklick gestalten
Sie legen je Seite die Seitenstruktur fest, binden Ge-
staltungs-Elemente ein – z.B. Mehrspalten-Container, 
Akkordeons oder Multi-Tab-Container – und bauen per 
Mausklick Texte, Bilder, Bildergalerien und andere Funk-
tionen in Ihren Seiten ein.

Drag & Drop macht es Ihnen leicht
Alle Elemente und Funktionen in Ihren Seiten verschie-
ben Sie flexibel per Drag&Drop. Das Design bleibt dabei 
immer konsistent, da es zuvor festgelegt wurde und vom 
Inhalt getrennt bleibt.

Struktur und Navigation per Mausklick erstellen
Navigation, Sitemap, Breadcrumb und Google-Sitemap 
generiert Weblication automatisch. Per Mausklick be-
stimmen Sie die Inhaltsstruktur und verschieben einzelne 
Navigationspunkte oder ganze Äste des Navigations-
baumes.

Bilder bearbeiten
Bilder bearbeiten Sie in Weblication direkt in der Seiten-
bearbeitung. So erzeugen Sie per Mausklick Detailbilder 
im Grossformat, Bildausschnitte, Mouse-Over-Effekte, 
Bilderrahmen und Bildunterschriften. Sie können Bilder 
auch weitergehend bearbeiten, verlinken, spiegeln und 
drehen sowie die Bildqualität festlegen.

Mehrfach-Upload per Drag & Drop
Bilder laden Sie ganz einfach per Mausklick auf den Ser-
ver. Mit den meisten Browsern stellen Sie sogar per Drag 
& Drop in einem Schritt mehrere Bilder und Dokumente 
online. Auf Wunsch können Bilder beim Upload automa-
tisch auf eine definierte Grösse umgerechnet werden.

Unsere Weblication CMS-Highlights
an der SUISSE PUBLIC 2013

highlights
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Mobile Lösungen für Smartphones und als App
Mit CityMobile läuft Ihre Website auf jedem Handy und 
den unterschiedlichsten Smartphones wie iPhone, An-
droid als App oder auch auf jedem PC (Browser) oder 
iPad/Tablet-PC. Die Daten werden mit Weblication CMS 
ausgetauscht bzw. synchronisiert, eine Doppelerfas-
sung der Daten entfällt. Informieren Sie sich am Stand 
bei Herrn Christian Schwengeler, anthrazit ag.

Medienbruchfreie Anbindung an NEST/IS-E
Weblication CMS setzt zu 100% auf W3CStandards und 
speichert die Daten im XML (eCHStandard) ab, wodurch 
moderne Gesamtlösungen wie NEST digital government 

oder IS-E – Die Energielösung ohne Medienbruch an-
gebunden werden können. Durch diese zukunftssichere 
Technologie können Sie jederzeit bürger- und kunden-
orientierte Online-Portale erstellen, welche das Internet
mit Ihren Kernapplikationen verbindet. 

Reservieren Sie sich noch heute einen Termin an un-
serem Stand – wir freuen uns auf Ihren Besuch.

suisse public 2013

18.–21.6.2013
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Die Zukunft der ABACUS Software ist mobil. Immer 
mehr Geschäftsprozesse werden von tragbaren, 
intelligenten Geräten unterstützt oder lassen sich 
auf ihnen auch unterwegs nutzen. An der SUISSE 
PUBLIC 2013 greifen wir dieses Thema auf und 
präsentieren Ihnen folgende Highlights:

ABACUS vi – Die ERP-Software aus dem Internet
Modernste Technologien und die ortsunabhängige 
Nutzung von ABACUS vi über das Internet bieten Ver-
waltungen und Unternehmen mit dezentralen Benutzern 
und hoher Mobilität einen markanten Nutzen: Auf kosten-
intensive ITInfrastrukturen kann verzichtet werden. Die 
Software der Version vi zeichnet sich besonders durch 
ihre Skalierbarkeit, das rollenbasierte Benutzerkonzept 
und die Unterstützung von Software-as-a-Service (SaaS) 
bei der Nutzung der Software aus der Talus Cloud aus.

AbaCockpit – Das erste ABACUS App
Tablet PC’s, wie beispielsweise das iPad, werden zu-
künftig eine wichtige Funktion im Rahmen der Business 
Software einnehmen. Mit der ABACUS Version 2012 
können Sie von diesen innovativen Technologien di-
rekt profitieren. Entdecken Sie das erste ABACUS App 
für das iPad und erfahren Sie, wie unterschiedliche Ar-
beitsprozesse optimiert und somit die Leistungsfähigkeit 
entscheidend positiv beeinflusst werden können.

ABACUS E-Business
Mit ABACUS E-Business profitieren Sie von den Mög-
lichkeiten der Datenkommunikation über Internet. Die 
Standardsoftware bietet Ihnen die geeigneten Instru-
mente mit der E-Business Prozessintegration für den 
papierlosen Dokumentenaustausch mit Kunden und 
Partnern.

Unsere ABACUS-Highlights
an der SUISSE PUBLIC 2013

highlights

ABACUS wird mobil, mit der Version 2012 erstmals
auch auf einem iPad.
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ABACUS Archivierung/AbaScan
Die ABACUS Archivierung ist ein applikationsübergrei-
fendes Tool zur Ablage und Verwaltung aller ABACUS 
Auswertungen und Originaldokumente in digitaler Form. 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Lieferanten- und Kunden-
rechnungen, Auftragsbestätigungen, Bestellungen, 
Korrespondenzen und viele andere Dokumente an 
einem Ort digital speichern und mittels automatischer 
Volltextindexierung jederzeit wiederfinden.

ABACUS Visumkontrolle
Die elektronische Visumkontrolle macht es im Zusam-
menspiel mit dem Originalbelegscanning möglich, 
innerbetrieblich auf das physische Weiterreichen von 
Rechnungen für die Kontrolle und das Visieren zu ver-
zichten. Erfahren Sie an der SUISSE PUBLIC, wie Sie 
den Aufwand in der Kreditorenabteilung merklich verrin-
gern.

ABACUS AbaImmo
AbaImmo ist die optimale Gesamtlösung für die Im-
mobilienbewirtschaftung und wurde mit rennomierten 
Spezialisten aus der Immobilienbranche entwickelt. An 
der SUISSE PUBLIC zeigen wir Ihnen, welche vielfältigen 
Funktionen Sie erwarten dürfen.

HRM2 mit ABACUS Business Software
Unsere Fach- und Branchenspezialisten zeigen Ihnen, 
wie sich die erhöhten Anforderungen von HRM2 mit der 
ABACUS Business Software spielend einfach umsetzen 
lassen und welche konkreten Lösungsmöglichkeiten wir 
mit unseren Pilotkunden in den Kantonen Aargau, Basel-
Landschaft und Solothurn erarbeitet haben.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an der SUISSE PUBLIC 
2013 in Bern (18. – 21.06.2013).

suisse public 2013

18.–21.6.2013
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Mit dem harmonisierten Rechnungsmodell 2 wird 
auf eine betriebswirtschaftlich ausgerichtete 
Rechnungslegung gewechselt. Das erfordert ei-
nerseits eine neue Denkweise, andererseits auch 
(einmalige) Investitionen in den Gemeinden (Schu-
lung des Personals, Software).

Wir durften mit der Stadt Lenzburg AG und der Gemein-
de Däniken SO HRM2 pilotieren. Erfahren Sie aus erster 
Hand welche Erfahrungen sie gemacht haben:

Frage Talus Informatik AG: Wie ist der aktuelle Stand des 
HRM2 Projektes bei Ihnen?

Antwort Stadt Lenzburg, Herr Beat Lüscher: HRM2 
haben wir als Pilotgemeinde auf den 1. Januar 2013 in 
Betrieb genommen. Wir bilden unsere vier Geschäfts-
bereiche (Einwohnergemeinde, Ortsbürgergemeinde, 
Forstbetrieb und Berufsschule) in einem Mandanten ab. 
Fibu, Debitoren, Kreditoren, Lohn, dezentrale Fakturie-
rung und Beleg-Scanning sind bereits Routine.

Antwort Gemeinde Däniken, Herr Martin Suter: 
Der Kontenplan (Erfolgsrechnung und Bilanz) ist erstellt. 
Das Budget 2013 (HRM2) ist verfasst, vom Souverän 
genehmigt und vom Kanton für gut befunden worden. 
Das Vorjahr und das laufende Budget wurden dazu in 
HRM2 umgeschlüsselt. Ab dem ersten Arbeitstag im 
neuen Jahr konnte im neuen Mandant unter HRM2 ge-
bucht werden. Die Schnittstellen zu KMS-Steuern und 
IS-E-Fakturierung funktionieren. Rundum sind wir auf 
Kurs und folgen dem ambitiösen Fahrplan des Amtes für 
Gemeinden des Kantons Solothurn.

Talus Informatik AG: Welche Erfahrungen haben sie bis 
jetzt bei der praktischen Umsetzung gemacht?

Stadt Lenzburg: Das im Sommer 2012 erarbeitete und 
erstmals vorgestellte HRM2-Budget ist auf allen Ebenen 
(Budgetverantwortliche, Stadtrat und Einwohnerrat) gut 
aufgenommen worden. Insbesondere die Politiker freuen 
sich an der Privatwirtschaft angenäherten Rechnungs-
legung und an der aussagekräftigen Darstellung der 
Ergebnisse.

Gemeinde Däniken: Die Programme konnten immer 
rechtzeitig installiert, parametriert und geschult werden. 
Keine laufenden Arbeiten wurden verzögert.

Talus Informatik AG: Was bedeutete die Umstellung auf 
HRM2 organisatorisch für Ihre Verwaltung?

Stadt Lenzburg: Den Budgetverantwortlichen haben 
wir eine detaillierte Umschreibungstabelle HRM1 zu 
HRM2 abgegeben. Diese hilft, dass die Kreditoren- und 
Fibu-Belege bereits in einer erstaunlich guten Qualität 
abgeliefert werden. Mit einer kurzen abteilungsweisen 
Instruktion der dezentral organisierten Fakturierung, 
klappt auch diese Anwendung wie bisher störungsfrei.

Gemeinde Däniken: Die neuen Konten müssen den 
Betroffenen rechtzeitig zur Kenntnis gebracht werden. 
Budgetiert haben die Verantwortlichen in unserem Fall 
noch nach HRM1. Die Finanzverwaltung hat die Budget-
anträge auf die HRM2-Konten überführt.

HRM2 Interview 
Erfahrungsbericht unserer Pilotkunden

Interview

Martin Suter, Leiter Finanzen, Gemeinde Däniken
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Talus Informatik AG: Wie gross war für Sie der Aufwand 
der Umstellung?

Stadt Lenzburg: Als ABACUS-Pilot hatten wir sicher 
einen Sondereffort zu leisten bis alle Auswertungen in 
der vom Kanton verlangten Aufmachung vorlagen. Am 
Schluss waren wir aber stolz dass alle Auswertungen 
direkt aus dem Abacus erstellt werden konnten, - keine 
Excel Tabellen und auch keine Handarbeit!

Gemeinde Däniken: Die Umstellung ist noch nicht voll-
endet. Zusätzlicher Aufwand fällt sicher noch bis zum 
ersten Rechnungsabschluss an. Der bisherige Aufwand 
für die Umstellung des Kontenplanes und die Erstel-
lung des Budgets 2013 hat zusätzliches Engagement 
verlangt, hielt sich im erwarteten Rahmen und war ver-
tretbar.

Talus Informatik AG: Wie haben Sie den Support der Talus 
erlebt bei der Umstellung?

Stadt Lenzburg: Das Talus-Team, insbesondere aber 
der für unser Projekt zuständige Adrian Bühler, hat uns 
in jeder Phase tatkräftig unterstützt. Erfreulich, dass wir 
den Terminplan jederzeit einhalten konnten.

Gemeinde Däniken: Die Talus arbeitet sehr prioritär 
an diesem Pilotprojekt. Die dafür zuständigen Personen 
sind sehr fachkundig. Ihre Arbeit geht über den Support 
hinaus. Sie denken nicht nur mit, sondern auch voraus 
und bringen konkrete und fundierte Lösungen zur Um-
setzung.

Talus Informatik AG: Was würden Sie anderen Gemein-
den, welche noch vor der Umstellung HRM2 stehen 
gerne weiter geben?

Stadt Lenzburg: HRM2 ist eine interessante, spannende 
Aufgabe; das Rechnungswesen wird modernisiert; die 
Umstellung wird mit tollen neuen Auswertungen belohnt. 
Aber, - es gibt Arbeit! Unterschätzt den zeitlichen Auf-
wand nicht, fangt frühzeitig an und stellt die personellen 
Ressourcen für dieses Projekt frei!

Gemeinde Däniken: Die Umstellung sollte Schritt für 
Schritt angegangen werden. Den involvierten Personen 
empfiehlt es sich nach Situation in die Materie HRM2 ein-
zuführen. Damit meine ich, ihnen den Kontenplan anhand 
des Budgets näher zu bringen, ihnen bei den ersten Kon-
tierungen Hilfe zu stehen, anhand erster Auswertungen 
die Umstellung näher zu bringen, mit dem Abschluss die 
Änderungen in der Bilanz zu erläutern usw. Das Wissen 
HRM1 kann mitgenommen werden, es ist nicht alles neu.

Erfahrungsbericht

Beat Lüscher (rechts), Leiter Abteilung Finanzen,
Marc Lindenmann (links), Stv. Leiter Finanzen 
Stadtverwaltung Lenzburg
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ABACUS Kassenlösung - 
weiter auf dem Vormarsch
Mit Moosseedorf hat sich eine weitere Gemeinde für die 
integrierte ABACUS Kassenlösung entschieden. Auf der 
Basis der ABACUS Auftragsbearbeitung ermöglicht die 
Lösung das Führen eines Artikelstamm. Alle über Kasse 
abgewickelten Transaktionen sind in der Gesamtlösung 
Fibu und Debi integriert.

RZ RIO - Grossauftrag von der Gemeinde Spiez
Mit der Pensionierung des langjährigen EDV Verant-
wortlichen, Ernst Mäder, überprüfte die Gemeinde Spiez 
die Betriebsform. Weiterhin eine Inhouse-Lösung oder 
Auslagerung, das war die Frage. Ein Pflichtenheft mit 
beiden Betriebsvarianten bildete die Grundlage für die 
öffentliche Ausschreibung. Der IT Ausschuss konnte 
aus mehreren Angeboten auswählen. Der Enscheid fiel 
für das Angebot Outsourcing RZ RIO, inklusive dem Er-
satz von 50 PCs. Ca. 100 Benutzer werden ab Juni 2013 
neu auf der Serverinfrastruktur im RZ RIO arbeiten. Die 
Verwaltung wird über eine 20 MB Datenleitung der UPC 
Cablecom an RZ RIO angeschlossen.

RIO Benutzer Tagung 2013
Über 80 Personen nahmen an der RIO Benutzer Ta-
gung teil. Diese musste aus Platzgründen das erste Mal 
in den Saal des Hotel Weisses Kreuz in Lyss «ausge-
lagert» werden. Der Gemeindepräsident von Lyss, Herr 
Andreas Hegg, eröffnete die Tagung und stellte Lyss 
überzeugend vor. Michael Weissbach, Leiter Technik 
und Michael Hänzi, Leiter Verkauf und Marketing, mach-
ten einen Rückblick auf das vergangene Betriebsjahr 
und einen Ausblick 2013 und 2014. Die RIO Benutzer 
Tagung 2014 findet am 18. März 2014 statt.

Personelle Verstärkung
Durch die starke Zunahme der Aufträge in den Bereichen 
Technik und format Webagentur (die Abteilung der Talus,
welche Internet-Portale und -Auftritte erstellt), konnten 
wieder drei neue Stellen geschaffen werden. Talus wird 
die personellen Ressourcen weiter ausbauen, um den 
Bedürfnissen der Kunden entsprechen zu können. Aktu-
ell arbeiten bei der Talus 65 Mitarbeitende.

Neue Software-Generation NEST/IS-E 2012
56% der NEST/IS-E Kunden haben bereits auf die neue 
.net Programmversion gewechselt. Wie bei jeder neuen 
Software, gab es Anfangsschwierigkeiten zu bewältigen. 
Die neue, sehr benutzerfreundliche grafische Oberfläche 
kommt bei den Anwenderinnen und Anwender sehr gut 
an. Alte PC Geräte mit alten Grafikkarten müssen aber 
ersetzt werden, um die Vorteile der neuen Software opti-
mal nutzen zu können.

Erweiterung der Büroräumlichkeiten
Der Bereich Technik ist mit nun 14 Mitarbeitenden so 
stark gewachsen, dass dieses Team zusammen mit den 
Projektleitern in neue Büros, im bisher ungenutzten Zwi-
schenstock, gezogen sind. Gute Arbeitsplatzverhältnisse 
sind wichtig für die Zufriedenheit der Mitarbeitenden, 
was sich dann auch auf die Kunden positiv auswirkt.

News aus dem Unternehmen

über uns
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Fotoimpressionen
RIO Benutzer Tagung, 12. März 2013



talus innovations preis

Es ist uns eine Ehre, der Gemeindeverwaltung Moossee-
dorf den ersten Talus Innovations Preis zu überreichen. 
Für Herrn Peter Scholl, Gemeindeschreiber, ist die 
Informatik ein zentrales Instrument. Sie ist Dreh- und An-
gelpunkt. Gemäss Herrn Scholl nutzen viele Gemeinden 
ihre IT-Infrastruktur nicht optimal. Wenn die IT effizient 
genutzt wird, kann man auch als Gemeindeverwaltung 
erfolgreich sein.

Um eine möglichst effektive Verwaltung zu führen ist es 
wichtig, dass die Entscheidungswege kurz sind und blei-
ben. Die Gemeindeverwaltung Moosseedorf setzt seit 
Jahren auf die Dienstleistungen des Rechenzentrums 
RIO. Die Ortsunabhängigkeit, mittels Web-Zugriff, wird 
von den Verwaltungsmitarbeitenden enorm geschätzt 
und erhöht die Produktivität. Zudem erspart die On-
line Sitzungsvorbereitung aus dem CMIAXIOMA dem 
Gemeinderat sehr viel Zeit, wie uns Herr Peter Bill, Ge-
meindepräsident, mitteilt.

Die Gemeinde Moosseedorf setzt folgende Produkte der 
Talus Informatik AG ein:

•	 RZ RIO (Full-Outsourcing)
•	 Hardware vor Ort (Clients und Bildschirme)
•	 NEST/ABACUS Gemeindelösung – voller Umfang
•	 CMIAXIOMA Geschäftsverwaltung 
	 (inkl. Online Sitzungsvorbereitung)
•	 Weblication CMS Internet-Auftritt (inkl. Schnittstellen 

in die Kernapplikationen NEST, ABACUS, 
	 CMIAXIOMA), online-Schalter mit umfassenden 
	 Diensten
•	 Gemeinde App der anthrazit ag (inkl. Schnittstelle ins 

CMS und die Kernapplikationen)
•	 ABACUS Shop-Lösung
•	 ABACUS Kassenlösung
•	 Gemeindeführungs-Cockpit

Wir freuen uns, im Rahmen der SUISSE PUBLIC 
2013, der Gemeindeverwaltung Moosseedorf den 
ersten Innovations-Preis der Talus Informatik AG 
zu überreichen. Die feierliche Übergabe findet am 
Donnerstag, 20. Juni 2013, 11.00 Uhr, an der SUISSE 

PUBLIC 2013, Halle 631, Stand A003, statt. Erfahren 
Sie direkt von Herrn Peter Scholl, Gemeindeschrei-
ber Gemeindeverwaltung Moosseedorf, wie Sie 
Ihre IT-Infrastruktur noch effektiver einsetzen kön-
nen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Erster Talus Innovations-Preis – 
für die Gemeinde Moosseedorf

18.–21.6.2013

Gemeinderat Moosseedorf


